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FFH-Richtlinie: Anhang IV

Verbreitung: Die Mauereidechse ist in Deutsch-
land nur im äußersten W und SW zu finden
(durch Deutschland verläuft die nordöstliche
Arealgrenze). In RP und im SL ist sie weit
verbreitet. Aus NW, BW und HE sind einige
Vorkommen, in BY hingegen nur ein einziges
Vorkommen bekannt.

Bezugsraum: Felsstrukturen oder Population

Methodik: Bestandsüberprüfungen: Populatio-
nen: alle 3 Jahre; Habitatstrukturen: alle 3
Jahre

Die Abschätzung der Populationsgröße erfolgt
von April bis August über Zählung an warmen,
sonnigen Tagen (an heißen Tagen die Mittags-
zeit aussparen). Es werden 4 Begehungen à
1 h pro (ca. 250 m) 01) Fundstelle durchgeführt,
wobei auch für die Art geeignete Versteck-
strukturen (Felsspalten, Steinhaufen, Mauer-
ritzen) geprüft werden. Zielgröße ist die maxi-
male Aktivitätsabundanz (Tiere/h). Zur Ab-
schätzung der Populationsstruktur erfolgt eine
differenzierte Zählung nach Juvenilen, Sub-
adulten und Adulten ab August, vormittags und
nachmittags (Mittagshitze meiden).

Bei der Habitatkartierung werden folgende Pa-
rameter ermittelt:

• Erfassung der Anteile an vertikalen Strukturen,
Verstecken, Vegetation, Eiablageplätzen

• Exposition und Lage der Strukturen zueinander,
Deckungsgrad der Vegetation auf den vertika-
len Strukturen

• Großräumige Vernetzung mit Hilfe von Karten
erarbeiten (Entfernung zum nächsten besiedel-
ten Habitat, Bedrohung durch Verkehr)

• Sukzession, Vereinbarkeit des Nutzungsregimes
mit der Art (intensiv/extensiv, Management),
Pestizideinsatz, Flurbereinigung und Verfugung

• Freizeitdruck durch Fußgänger, Haustiere, Klet-
tersportler

• Berücksichtigung weiterer aktueller anthropoge-
ner Einflussfaktoren

Allg. Hinweise: Die Mauereidechse besiedelt tro-
ckene, sonnenexponierte Stein- und Felsha-
bitate z. B. felsige Südhänge, Felsabbrüche,
Klippen, Geröllhalden. Vertikale Strukturen
müssen vorhanden sein. Horizontale Struktu-
ren sollten nur spärlich mit Vegetation bewach-
sen sein, diese darf auch komplett fehlen
(sogar im Umkreis von mehreren hundert
Metern). Steinige Lichtungen im Wald (auch
Burgen) werden ebenfalls bevölkert. Als Kul-
turfolger findet sich die Art in Weinbergen,
Uferbefestigungen von Flüssen, Trockenmau-
ern, Hafenmolen und Steinbrüchen zurecht.
Das Habitat sollte eine kleinräumige Mosaik-
struktur aufweisen, die alles in kleinem Maß-
stab bereit hält, was die Mauereidechse be-
nötigt: Jagdhabitat, Versteck und Nachtquar-
tier, Sonnenplätze, Eiablageplatz, Winterquar-
tier.

Bearbeiter: J. GRODDECK unter Mitarbeit von P.
SCHMIDT & M. HACHTEL
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Kriterien zur Bewertung des Erhaltungszustands der Populationen der Mauereidechse

Podarcis muralis (LAURENTI, 1768)
- Allgemeine Bemerkungen -
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Bemerkungen/Erläuterungen
01) - Dieser Wert muss sich nach der Größe des Habitates rich-

ten. Die Begehungsgeschwindigkeit sollte allerdings in

Kriterien zur Bewertung des Erhaltungszustands der Populationen der Mauereidechse

Podarcis muralis (LAURENTI, 1768)
- Bewertungsschema -

diesem Rahmen bleiben (250 m/h), damit eine sorgfälti-
ge Überprüfung gewährleistet ist.


